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Regierungskrise im Reich 1925/26

Die seit dem 15. Januar 1925 unter dem parteilosen Reichskanzler

Hans Luther regierende Mitte-Rechts-Koalition aus Zentrumspartei,

Bayerischer Volkspartei (BVP), Deutscher Demokratischer Partei (DDP),

Deutscher Volkspartei (DVP) und Deutschnationaler Volkspartei (DNVP)

geriet wegen der Unterzeichnung des Vertrags von Locarno in die Krise.

Die DNVP wollte den Vertrag nicht ratifizieren und verließ am 25. Oktober

1925 die Regierung. Die Krise wurde durch die Bildung des zweiten

Kabinetts Hans Luthers am 20. Januar 1926, dem die Zentrumspartei,

BVP, DDP und DVP angehörten, vorübergehend überwunden.
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